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Amtsblatt Mr Laibacher Ieituug Nr 28.
Samstag den 4. Februar I87 l .

s37—3) Ni, 535,

Kundlnachung
der k. k. Landesregierung für Krmn,

betreffend die Abhaltung der (sadettcn Priifuu
Nen für die k. k. Landwehr im Jahre >A7>.

Ueber Anordunug des k. k. Ministeriums
für Landesvertheidigung vom 3 1 . December 1870,
Nr. 14695 IV, werden in Graz am 3. Apri l
dieses Jahres und nach Erforderniß auch an deu
darauf folgenden Tagen die Eadetlen-Prüfungen
für die k. k. Landwehr vorgenommen werden.

Jedem gebildeten, gut conduisirten und be-
züglich seines Vorlebens tadellosen Landwehrmanne
ist gestattet, sich um Zulassung zur Cadetten-Prü-
fung zu bewerben.

Doch können auch der Landwehr nicht ange-
hörige Personen von guter Erziehung und B i l -
dung bei Erfüllung der für den freiwilligen Ein-
tritt in die k. k. Landwehr festgesetzten Bedingun-
gen (Hß 4 0, 5 und 6 0 Landwehr-Gefctz) die
Cadcttcn-Prüfung ablegen.

Die diessälligen Gesuche sind bis längstens
10. M ä r z d. I .

beim Landwehr - Commando zu Graz, und zwar
von den in die Landwehr bereits Eingereihten
im Wege der zuständigen Evidcnzbaltuug (Graz,
Leoben, Marburg, Cill i, für Stcicrmark; Klagen-
furt, Villach, für Kärnteu; Laibach, Nudolfswerth
für Kram) einzubringen.

Die nähereu Auskünfte über die Bedingun-
gen zum Emtritte als Cadet uud die beizubrin-
genden Nachweise sowohl als über die Prüfungs-
gcgenständc ertheilen dic vorgenannten Evidenzhal-
wngen.

Die Kosten der Reise zum Prüfungsorte
und zurück haben die Aspiranten aus Eigenem
zu tragen.

Dies wird über Ersuchen des k. k. Gencral-
und Landwchr-Commando's Graz, ddo. 16. Jän-
ner 1871, Z. 50, zur öffentlichen Kenntniß gc
bracht.

Laibach, am 24. Jänner 1871.

( 4 0 ^ 2 ) ' Nr. 203.'

Concurs-Ausschreibuug.
Zur Wiederbesetzung einer Hausarztensstelle in

der k. k. Strafanstalt zu Graz, womit eine Bestallung
von jährlichen 600 f l . , jedoch ohne Anspruch auf
"Nen Nuhegcnuß oder eine sonstige Versorgung,
dagegen jedoch die Verpflichtung verbunden ist,
"ußer in Fällen plötzlicher Erkrankung oder sonst
Zutretender Nothwendigkeit täglich ein mal zur
gl iche« Ordination und zum Krankenbesuche zu
^scheinen, wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Aor ig belegten Gesnche unter Nachwcisnng ihrer
^kslihigung und Sprachkenntnisse im vorgeschrie-
benen Wege bis zum

1 0 . F e b r u a r 1 8 7 1

^/ der t . k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
"berreichm.

Graz, am 26. Jänner 1871.

K . k. Vberstliatonnwallschaft.

^ ^ 2 ) Nr. 170.

Concurs-Edict.
> ^ei den k. k. Bezirksgerichten in Spital und
hMdknclM ist je eine Gerichtsadjuuctcnstellc mit

" lystemmäßigen Beziigen in Erledigung gekommen,
s Bewerber um diese Stellen haben ' ihre Gc
'"")e im vorgeschriebenen Wege bis

14 . F e b r u a r d. I .
lesen: Präsidium zukommen zu lassen.

^ Klagenfurt, am 2 7. Iänncr 1871.
"m Pl l i l id iu 'n des k. k. Landesgerichlco.

(45—1) Nr. 254.

Edict.
Bei dem k. k. Landesgerichte Graz ist die Stelle

eines Amtsdieners mit dem jährlichen Gehalte
von 350 f l . und dem stechte zum Bezüge der
Amtskleidung, eventuell eine gleiche Stelle mit dem
Gehalte von 300 f l . sammt Amtskleidung und dem
Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis

1 4 . F e b r u a r 1 8 7 1
im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Landesgerichtes Graz einzubringen.

Graz, am 29. Jänner 1871 .
(46—1) ^ N r ^ 2 5 5 7

Edict.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Graz ist die

Stelle eines Gefangenausfehers mit dem Gehalte
von 300 f l . und dem Genusse der Amtskleidung
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis

1 4 . F e b r u a r 1 8 7 1
im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Landesgerichtes Graz einzubringen.

Graz, am 29. Jänner l 8 7 1 .

Nachdem in der Gemeinde Möschnach, Bezirk
-Radmannsdorf, ein k. f . ' P o s t a m t aufzustellen
ist, so wird für die Postmeistersstelle dafelbst der
Concurs mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß
die Bewerber in den eigenhändig geschriebenen,

b i n n e n v i e r Wochen
an die Gefertigte vorzulegenden Gesuchen ihr Alter,
Beschäftigung, den Besitz einer zur Ausübung des
Postdiensteö entsprechenden Localität, Schulbildung
und das moralische Wohlverhalten nachzuweisen
haben. Endlich ist der miudeste Betrag anzugeben,
gegen welchen der Bewerber gewillt wäre, tägliche
Botengänge nach Nadmannsdorf zu unterhalten.

Als Bestallung werden dem Postmeister 120 ft.,
als Amtspaufchale 30 st., zugesichert. — Die zu
leistende Caution ist 200 st.

Trieft, am 26. Jänner 1871.
K. k. Post.Pireclion.

(47) Nr. 1496.

Kundmachung.
V o m 1. Februar 1871 wird der Fran-

tirungszwang für Briefe, welche von Trieft und
Alexandrien nach Aden in Arabien und nach
den englischen Besitzungen und Schutzstaaten in
V o r d e r - I n d i e n , Bombay, Calcutta, (Bengalen),
Madras, mit Ausschluß von Cey lon und
vic6 voi'8«. befördert werden, aufgehoben.

Die Gesammttaxe beträgt 45 kr. für den
einfachen frankirten und 50 kr. für den einfachen
unfrankirten Brief.

Unvollständig frankirte Briefe werden als gar
nicht frankirt behandelt.

Gewichts-Progression: für Briefe nach Aden
und Vorder-Indien von Zoll<Loth zu Zoll-Loth,
für Briefe aus Aden und Vorder-Indien von
'^ zu '/2 Unze ( " / 2 , Loth).

N e c o m m a n d i r t e B r i e f e müssen bis
zum Bestimmungsorte frankirt werden. Porto: wie
für gewöhnliche frankirte Briefe.

Interne Necommandationsgebühr 10 kr.,
britifche Recommandationsgebühr 25 kr.

W a a r e n p r o b e n uud Drucksachen
müssen bis zum Bestimmungsorte fr a n kir t werden.
Versendungsbedingungen wie bei solchen Sen-
dungen nach Großbritannien über Frankreich. Un-
frankirte oder unvollständig frankirte Waarenproben
und Drucksachen werden wie derlei Briefe taxirt.

Die Gesammttaxe beträgt 9 kr. für je 2 V.,
Zoll-Loth.

Necommandationsgebühr wie bei Briefen.
Hievon wird das Publicum in Folge hohen Han

delsministerial-Erlasses vom 19. l. M . , Z. 6 1 9 - 4 7 ,
in Kenntniß gesetzt.

Trieft, am 30. Jänner 1871.
K. k. Postdirection.

(351)—s) M 117.

Kundlnachung.
Von dem k. k. Verwaltungsamte Landstraß

wird hiemit bekannt gemacht, daß
am 16. F e b r u a r 1 8 7 1 , V o r m i t t a g s

9 U h r ,
im Orte Munkendorf die Veräußerung der dorti
gen Aerarial - Hausrealität sammt Garten, dann
An und Zugehör im öffentlichen Licitations-
wege unter Zulassung schriftlicher Offerte in I000
der Realität stattfinden wird.

Das Nähere ist in Nr. 23 dieser Zeitung
enthalten.

K. k. Verwaltungsamt Landstraß, am 18ten
Jänner 1871. .

(41—1) Nr. 134.

Offert-Verhandlung
am Samstag den 11. Februar 1871,

um 12 Uhr Mittags, bei der k. k. Strafanstalt
am Castelle in Laibach wegen Beistellung von:

296'/z Ellen starken Zwilch für Sträflings-
Sommermontour und Strohsäcke,

2160 Ellen ^ breiter, starker ungebleichter
Hanfgarnleinwand,

25 Ellen 4/z breiter, halbgebleichter, starkec
Flachsleinwand für Halstücheln,

25 Ellen 4/z breiter, blaugefärbter Lein-
wand für Sacktücheln,

4 Stück Roßhaarmatratzen mit Zwilch-
überzug, 16 Pfund schwer,

10 Roßhaarkopfpolster, 2 Pfund schwer,
100 Paar Sträflingsfchuhe, jedoch das Ge

sammtmateriale in zugeschnittenem Zu>
stände mit allem Zugehör (bei conve-
nnenden Preisen werden auch fertige
Schuhe angenommen),

800 Stück starker Halbsohlen,
50 Gurten für Hofenträger.
Die Beistellung obiger Sorten hat nach Be

kanntgabe der Annahme der Lieferung innerhalb
8 bis 14 Tagen zu geschehen. Die bezüglichen
Muster können bei der Strafhausverwaltung ein-
gesehen werden.

Die mit emem 50 Kreuzer-Stempel versehe
nen Offerte sind unter Anschluß des lOperc. Va-
diums und der Muster der bezüglichen Lieferung
mit genauer Angabe der Preise, gut versiegelt,
noch vor 12 Uhr Vormittags, unter der Adresse:

„An diet. k. Strafhausverwaltung in Laibach,
Offert des N. N. mit . . . . f l . Vadium"

einzusenden, da um 12 Uhr ohne einer weitern
mündlichen Licitation die Offerte eröffnet und
das Offert - Verhandlungsprotokoll aufgeuommen
und abgefchlossen werden wird.

Laibach, am 29. Jänner 1871.
K. k. Itrafl)aus>Vcrumltung.

(42—2) Nr. 1116.

Kundmachung.
A m 8. F e b r u a r d. I . , Vormittags um

10 Uhr, wird Hieramts die Licitation für die Ver-
miethung eines aus zwei Abtheilungen bestehenden

Verkaufsgewölbes
im hiesigen Bürgerspitalshause, in der Fronte
gegen den Mehlmarktplatz, abgehalten werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 29. Jänner 1871.
Dcr Vmgcnmiski': D r . Josef Suppan.
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(39—3) Nr. 70?.

Baulicitations-Kllndmachullg
über die an den Reichsstraßen des Laibacher Bau-
bezirks im Jahre 1871 auszuführenden Confer

valiynßbauten:

A u f der W n n e r S t r a ß e :

! . Die Conservationsbauten an der Tschernulscher
Savebrückc mit . . . 822 fl. 37 tr.

2. Die Conservationbbaulen bei dcr Brücke in Tcrsain
im D. Z. l/7.8 mit . . 128 ft. 55 lr.

3. Die Col'se'viltionsbauten au der Feistli^'lnckc
im D. Z. 1/j5—11/0 mit . 483 fl. 56 lr.

4. Die Slützinallcrherstelllmg im D. Z. 111/l0 11
mit 480 f l . 57 lr.

5. Die Conseroatioliöarlieiten a» der Mlat^rschn
Brücke im D. Z 1V/0 l mil 240 fl. 30 l-.

6. Die Sliitzmaurrtlerstellullg am WsctiaN'r^l,' im
D. Z, 1V/l5—V/0 mit . . 527 fl. I I t>.

7. Die Reconstruction der Sliitzmainr iin D. Z.
V/l .2 mit . . . l165 ft 08 lr.

8. Die Reconsttuction längs dcs Äoltliduchcs im
D. Z. V/9.10 mit . . . 290 ft. 23 tr.

9. Die in der Wegmeistcrstcltion Vaibacli l'oil,wcl,di^e
Pei. und Aufstchung nencr Oeländei mit 133 fl 5)9 tr. !

!0. Die Rcconstructiyn in her Wcgmeislcrslal on itra«
fen mit . . . . 216 fl 27 tr.

Auf der Trieftev Straße:
N . Die Eindeclun« dls DnlchlasftS in, D. H. 0/2,3

mit I 7 9 f l . 84 kl. !

12. Die Durchlnßhersttllunu in O/6.7 mit 3 l 8 f l . I l t l .
13. Die an der longen Gilicke nölhigen CouseroationS'

Äibeiten im D, Z. 0/8.9 mil 534 ft. 43 tr
14. Die Dmchlaßelndccknnq im Dist. .Zeich. I / l2 , l3

mit . . . . . 188 fl. 95 tr.
15. Die Dulchlaßhelstcllung im Dislanz<Zelchcn 11/0.1

mit 293 fl. 94 lr.
16. Die DurchlMelsttllni!^ im Dist.-Zeichen I I / t .2

mit 156 fl. 59 lr.

Auf der Agramer Htraße:

17. D«e DurchlaßeindeÄlmg im Disl.-Zeichen 0/4,5
mit . . . ' . . 169 ft. 49 lr.

18. Die Durchlaßeindccknng im Dist.-Zeichen 0/5 6
m.t 107 fl. 73 t>.

19. Die GelanderErneucrung in oelschiedcnci! Strcckcn
dvr Wcgmeisterstation Weifelbur^ mit 234 ft, 43 t«.

Auf der Loibler Straße:
20. Die Stützmauerreconstluction im Distanz-Zeichen

1/6.7 mit . . . . 352 ft. «7 t l .
2 1 . Die Conservations Arbcilc» an der Zcicrlirültc im

D . Z . 1/9.10 mit . . . 5 1 6 fi. 99 tr.
22. Die Geländer (Klneutlung in mehreren Slrcckcn

mit 232 fl. 93 kr.

Iu Littai:

23. Die Consclvatlonsarueiten an der Lillaier Grllcke
mit 1003 fi. 45 tr.

Wegen Uebernahme diefer Bauten zur Aus-
führungwird die Minuendo Versteigerung im Amts-

locale des Baudepartements der k. k. Landesregie-
rung am

1 5 . F e b r u a r 1 8 7 1
stattfinden, Bormittagsum9Uhr beginnen und nach
den einzelnen Objecten in der angeführten Reihen-
folge vorgenommen werden, wozu Unternehmungs-
lustige mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
jeder, der für sich oder als legal Bevollmächtigter
für einen andern licitiren wi l l , das 5perc. Badium
des Fiscalpreises von dem Objecte, für welches
ein Anbot beabsichtigt wird, vor dem Beginn der
mündlichen Verhandlung zu Handen der Verstei
gerungscommission zu erlegen, oder sich über den
Erlag desselben bei irgend einer öffentlichen Casse
mit dem Legscheine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Aorschreibung des § 3 der
allgemeinen Baubcdingniffe verfaßte, mit dem 5perc.
Neugelde belegte, mit einer 50 Kreuzer Stempel
marke versehene Offerte werden jedoch nur vor
dem Beginne der mündlichen Versteigerung ange-
nomluen.

Die allgemeinen und speciellen Baubedingnisse,
die Pläne, sowie die Kosten-Ueberschläge einschließ-
lich der Einheitspreisverzeichnisse können vom 6ten
Februar 1871 an täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden und am Licitationstage bei genann-
tem Bcmdcpartement eingesehen werden.

Laibach, am 24. Jänner 1871.
V o n drr k. k. Amdesregicrunn für K r a i u .


